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Aennliche Verlautbarungen.
3 . i^»6i. ( i ) 2ä N r . l i a o ^ .

L i e f e r u n g s , L i c i t a t l o n .
I lm den Bedarf der vereinten Camcral'Ge-

fällen Verwaltung, der Eameral -Bczirksuerwal-
lungen zu Gray/ Marburg und Brück, und
der unterstehenden Gefällsämter in den ver,
schiedenen Druckarbeiten und Papiersorten für
das Verwaltungsjahr ,953 , oder auch für die
drei aufeinander folgenden Jahre i8Z6, 16)9
und zg^o zu sichern, wlrd am 17. August l . I .
Vormittags um zehn Uhr eine öffentliche Ver-
steigerung im Cameralverwaltnngs-Gedaude, im
zweiten Sacke Nr . 224 abgehalten werden.
«-»Zu diesem Zwecke werden auch schriftliche
versiegelte Offme bis zum Tage der Versteige«
^ n g im Bureau dcs Eameral-Administrators,
Vann wahrend und bis zum Schlüsse der kictta-
tion angenommen und berücksichtiget werden,
chenn d<e Fähigkeit zur Erfüllung der emzugc»
hendcn Bedingung auf die in den Licitationvdc«
dMgungen »orgczrichncte Art sicher gestellt wird.
^ I n diescn Offerten muß der Anboth bee
stimmt mit Buchstaben und Zlffern ausgedrückt
und angegeben leyn, ob derselbe nur für das
Verwaltungsjahr , 8 ) 6 , oder zugleich auch füv
die Jahre »8Z9 u»id ,8^0 gestellt werde zferners
muß hlerin die ausdrückliche Erklärung enthal-
ten scpn, daß sich den festgesetzten ?ontractsbe<
d<ngllngen gefügt werden will. Erst nach ge«
scklossener mündlicher ^icitation wird zur Er»
össnung der schriftlichen Offerte geschritten, und
den Letztern nur dann dcrVorzng gegeben wer«
den, wenn sich der schriftliche Anboth Vortheil-
hoflcr darstellet, als der Erfolg der mündli-
chen Versteigerung, und bei ganz gleichen An«
bothen wird dein Letztcrn der Vorzug,cmgc«
räumt. Sollten mehrere schriftliche Offerte ei»
nen gleichen Anboth enthalten, so wird zwischen
denselben durch eme von dcr ^lcitalionscommls-
sion volzunchmelidi,' Vc»lcsung entschieden. —
Der billäufige ganzjährig? Bedarf, welcher je-
doch mch: verbürgt wird :md größer oder klei«
fttt ausfallin kann, bestchl ,n folgenden Pa^
picrgattungen: 2 Nieß Imperial, 8 Rieß Groß«
Regal, 5o Nlcß Ml t tc lNega l , ä? NießGroß.
Medtan, öo Nieß K lem-Median, ßo Nicß
Groß Anker-'Kanzlei, 2oc>Rieß Gvoß Johann-

Kanzlei, ^ Rieß Nicolai-Kanzlei, i 5 Rleß
Post,, 6 Ricß Grob Anker-Eoncept, ^oo Rieß
Weiß Mi t te l Concept, 3oo Rieß Blau Mittel-
Concept, l 5 Rieß großes Pack-, 8a Rieß Eins
mach, od.r Säckel- , 4 R,cß Fluß- und 3c,
Nieß Groß Iohann»Drucfpapier. — Jede em-
gelne Sorte an Papier und Druckarbcitcn wird
besonders, ausgerufen, und die Bcissellung der«
selben dem Mindestfordrrnden überlassen we«
den; es werden auch Anböthe auf theilwcise
Lieferungen von Papier- oder Druckardciten
abgesondert angenommen, bei gleichen Preis-
anbolhcn wird aber demjenigen der Vorzug <»n-
geräumt werden, dcr die Lieferung beider ganz
oder doch emer größcrn Parthie von cinein oder
dem andern, oder von beiden übernimmt. — S o -
wohl die Druckalbetten als die Papicrgattungen
müssen czrnau nach dcn bei der Licitatio,i vorlie-
genden Mustern, dle vorlaufig beim Cameral«
vcrwallungs - Occonomate cingeschcn werden
können, beigestellt werden. — Die Unterneh,
mungslustigcn werden zu dieser iicitation mlt
d«m Beisätze eingeladen, daß der Vertrag auf
dem Glunde dek, nach den nachstehenden Licita«
tionsbcdingnisscn entworfenen, und von dem
Contrahenten unterfertigten klcitationsproto»
colics in zwcifach<n Exemplaren abgeschlossen
werden wi rd , wozu der Crsteher den Stampel
für C'in Exemplar aus Eigenem zu tragen hat,
und daß für die richtige Zuhalttlng des Vertra-
ges eine nach dem Licltalionscrgcbnlssc berech»
lnte zchnpercentige Caution in der vorgeschrie-
benen Art zu lcifien ist. — Dcn der kais.
königl. stcyermarklschen vereinttn Cameral-G»?
fallcnve»w^ltung. Grctz am 2 1 . Jul i 1637.

L l k l t a t i o n s , B e d i n g n i j j e
zur S i che rs te ! l u n g des G e d a r f e s a n
den verschiede t^en D r u c k a r b e i t e n f ü r
die v e r l l n i g t e E a m e r a l , G e f a l l e n »
V e r w a l t u n g , die C a m e r a l - B e z i r k s -
v t r w a l t u n g t n i n G r ä t z , M a r b u r g
und Brück u n d d l t u n t e r s t e h e n d e n
G e f ä l l s ä m t e r , ,m l a u f e d e s V e r w a l »
t u n g s j a h r t s 18 I8 , oder au f die d t e i
n a c h e i l i a n d e r f o l g e n d e n J a h r « 1833,
i63c) u n d i8/i0. — 1. Die fiever'sche oer-
e<s!!gtc Eameralgefallen ' Verwaltung überlaßt
die Ntlsttlluna des Bedarfes an Druckarbelten
fü^ sich, für dle drei 3ameral,Bezirlevcrwal-
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t l lngen Gratz, M a r b u r g ur»d Brück und fü r
die unterssehenden Gefaüsamter auf ein ganzes !
J a h r , d. i . vom i . November 16)7 bls letzten
October l 8 3 3 , oder auch für die drel nachein- !
ander folgenden Verwa l tungs»Jahre i 3 3 3 , !
l 3 3 g u»d 1840 an den Mmdestforoernden. — '
I . D ie beizustellenden S o r t e n müssen genau l
nach jenen M u s t e r n , welche bei der Llci latlon !
vorgewiesen oder noch vorgeschrieben werden, '
m der Quan t i tä t geliefert werden , welche von '
Fal l zu Fa l l verlangt wird. — 3. Die Abliefe« 1
rung der Druckereien an das Oeconon- l der ^
verschiedenen Cameralgefallcn < Verwal tungen
oder an die Eameral« Nezirk^verwaltungen hat !
jedesmal gegen ordentliche, vom Kanzleldirector-
Referenten oder A mtsuorsteher coramisirte Fas»
sungsscheine und gegen einen vom Lieferanten
zu fertigenden Gegenschein zl» geschehen. Diese
Fassllngöscheine hat 0er Lieferant s^mem Eonto
belzuschlleßen, ohne welche keme Iah lungs -
Anweisung erfol,;t. — 4. Die Bestallungen
werden jederzeit mit Bemerkung der Papler-
ya t tung und deren N r . gemacht, und für den
Fa l l , wenn weniger als ein halber Rleß von
der Druckarbeit bestellt würde, w r d der Druck,
lohn dennoch für einen halben Rieß geleistet
werden. Wenn aber mehr als ein halber R>eß
bestellt würde , wird der Dcucklohn nur nach
M a ß der wirklichen Bestellung Gtat t^sinden.
F ü r den Fa l l , als der Erstcher der Druckarbei-
ten auch das Papier hiezu zu liefern hätte, darf
jtdoch für das , zum bestellten Druck oerwln-
dete Pav l t r nicht mehr aufgerechnet werd ln , als
Bögen der Zahl nach wirt l ich verwindet wur»
den, auch darf das Druckpapier den Preis des
bestchendm Papierliefcruagscontractes mcht
überst^ig?!?. — Z. Der Drucker :st schuldig
jene A r t von Druck oder Lettern z.l nehmen,
welche verlangt w i rd , ohne daß der Preis eme
Aindn''.,s!g erleide; übrizens ist bei den Druck,
arbeiten nicht mehr als höchstens obcn und un -
t e n , 05N.N an dem Geidenrinde des Papiers
E i n Z ' l l , auch wenn es gefordert würde,
hauvtlachlich bei den vorgeschriebenen kleinen
Papi t l foraiHten am «Geitenrande nur elnen
halben Zoll weiß zu lassen. Für jene Druck,
arbeiten, bei welchsn auf einen erforderlichen
ganzen Bogen nur wenig« Wor te an einer oder
verschiedenen Ste l len , und nur auf Einer Fo-
lioseite angebracht sind, w i rd , wenn au,ch dltsc
W o r t e zusammen nicht eine halbe Follofelte des
verlangten Papierformates anfüllen würden,
doch die Häl f te des, für dieses Format bestimm«
ten Druckerlohnes bezahlt. Endlich sollen uo-n
der fertigen Druckirarbel t hundert zu hundert
Bögen abg'echeill, zusammengelegt und bemerkt

werden, dalnitdie Verthellung leichter F ta t t sin«
den könne. — 6. D«e AusrufSprelse für die
Druckarbeiten, deren beiläufiger Bedarf zwe»
Ruß Imper ia l sachtjig R.cß Groß Anker-Kanz-
le i ; 25 Rleß M l N c l - R e g a l ; /»H »:eß Groß
M e d i a n ; 40 Rleß K le in Med ian ; 6 Rieß Groß
Concept; 400 Rieß M i t t e l Concept, weiß; 75
R»cß M l t t c l Concept, b l a u , 6 Rleß Groß
Pack; 40 Rieß Emmach- oder Gackel- und Ja
Rleß Druckpapier betragen dürf le, we.rden auf
folgende A r t bestimmt, und zmar für denNicß
auf u) Groß J o h a n n - K a n z e l 5 st. Z^ k r . ; I)>
GcoßAnk^r-^^nzlel 5 st. 33 kr.; c ) A l e m Me«
dlan 5 fi.33kr.; ä) Ä^oß Median 6 st. n kr. ;
L) Grdß Regal ic> st. 29 k t . ; f ) Imper ia l 12
ft. 57 k r , ; 8) M i t t e l Regal g ss.; k ) G roß
Anker-Concept 5 fi. 33 kr . ; i) M l l t c l Concept,
weiß, und « i t t e l Concept, blau 3 fl. Za kr.-
li.) E l n m a h - oder Sackelpapi^r I fi. ; I) Pack-
papilr 6 ss. i o kr.; ni) Groß I ^ h ^ n n ' Druck-
papier 3 st. — 7. ES t>H»f weder für den
«Geyer noch für die sogenannten Or ig ina l ien ,
ohr,e Rücksicht auf größere oder kleinere Au f ,
lagen, >m Allgemeinen oder besonders Ecwig
aufgerechnet werden. Jedoch wird dem Li f.e»
ranten der Dreckarbeiten zugestanden, daß tr
O) be» ausdrücklich anempfoylenen und uollzo?
genen dringenden Nachtarbeiten eine besondere
Vergü tung aufrechnen dür fe , für welche als
Flscalp le is , und zwar für die Glotze durch eme
Nacht «inen Gulden fünfzig Kreuze und tm
ähnlichen F^>lle für den Geyer durch Eme
ilia.bt fü^ fundfünfz ig Kreuzer bestimm! w i rb .
1<) Für die Druckerei mit Quersayen durch
das ganze Format nach der gefordertLn Papier«
gattung n-kbst dem Druckcrlohne noch die
Half ie mch! ' , endlich ^) wenn «r mit rother
Farbe drucken müßte, üb«r dcn Druckerlohn
ebenfalls ole Hälfre mehr als dl« Gebühr . Hz.-
t rag ' , ansetzen d ü r f e . — Die lm Absaye 1>) für
d»e Druckarbeiten Mit Querl ln len gestattete
Vergü tung wird jidoch nur dann geleistet, wenn
von der anschaffenden Vvtelle ausdrücklich und
schriftlich verlangt w u r d i , daß dieser Quer l l l
nlmdruck mittelst ei,ie> Doppeldruckes zu ge-
schehen hat. — 3. D t« Druckarbeiten müssen
in dervorgeschriebcnen und bestellten A r t jedes»
mal gut , genau, geschwind, und zwar , wenn
die Bestellung n'Ht von zu großem Umfangs
ist, längstens binnen drei Tagen, vom Tage
der erhaltenen Bestellung an gerechnet, umso
gewisser geliefert werden, als widrigens von
Seite der bestellenden Behövde, die schlechte
Waare oder fehlerhafte Arbeit zurückgeschlagen,

5 oder nöthigenfalls auf des Ecstehers Gefahr
und Unkosten der Druck anderswo veranlaßt
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werden würd?. — 9. Den vierteljahrig zum
Behuf« der Zahlullgvllnwelsll^g vorzulegenden '
Eonten, find nebst den Bestellungsjchnnen auch !
jedesmal die bezüglichen M^ste^« oder Addruckse '
bögen beizulegen, oamlt die angesprochcllen
Betrage von der Rcchnungbbkhorde gehörig
l iquidlN werden können. — ^0. Jeder einzelne
Artikel wird übrigens besonders ausgerufen
und dl l Bestellung dem Mlndestfordernden
überlassen. ES werden jedoch auch Anböthe
auf die volle oder thellweise Lieferung der gan«
zen Dreckarbeiten angenommen, und bei gle>»
chen Preisanbothen demjenigen der Vorzug
eisigeraumt, welcher die Lieferung der größten
Parthle übernimmt. — i l . D<e vereinigte
Eameralgefallen «Verwa l tung behalt sich zu-
gleich das Recht beoor, im Falle der Ersteher
denLicitationsbedingungen dem uollen Umfange
nach nicht entsprehen wurde, dessen Lieferung
auf seine Gefahr und Kosten um was «mmer
für einen Prels beiorgcn zu lasscri, oder Falls
sie eg zweckmäßig finder, sollte, eme neue Llc»«
tatlon auf seine Gefahr u^o Kosten vorzuneh-
men. — 1?. Zur Glchersteliunz der ringe-
gangenen V?rbindl iHkti ten, h^t jcd.r Ersicher
Noch vor der Ratlsicicung des auf dcr Grunde
läge dieser Bedingungen entworfenen Eontl-ac«
les eine zehn prozenl. Caution bar, ob,"- ln
öffcntlichcn nach dem Borsencurse z« berechnen»
tzli, Stalltspaftieren, oderauH nnttrlst annehm>
barer Hypotheken, nach dem Vell)älcmsse des

. Llcitationsergebmsses, zu rrleqen und zugleich
dle Verbindlichkeit zu üdernchmen, daß er den
Stampel zu einem Contracts-Zr>,'»vlar, aus
Eigenem bcffreite. — l Z . W i r d auf das Schärfste
und zugleich unter Vcrluss dcr Arbeit, dcr ein«
liegenden Eaut ion, d e erst n^ch Ablauf dcr
Contractsdauer zur^ck^estellr werden kann, und
unter Androhung dcr sonstigen gesetzlichen
Ahndung verbothen, von d.'n anvertrauten
Drucksonen etwas zu verkaufen, -zu verschenken,
jemanden Mltzuthnlen oder unter W2l̂  immer
für einemVorwandc z!i?ückzubchalten,»nsbeson,
ders aber von den auf^leqrcn Z o l l , Verzch?
»ungsstluer, oder Tabak« Paß - ^olleten Regi-
stern was immer für elne^Otbrauch zumacht' .
Es wird sich uorbehallen, ocn Eontiah«!' ' '!^
dießfaffs elgcns in Eid zu nehmen; jedenfiltt.
hat derselbe für sich und seine Arbeiter für ĝ «
naue Inhal tur ig d,eser Eontractsbedingungen
zu basten. — 54. Rücksichlllch jener Lieferung
wird t in Contract in zweifacher Ausfertigung

^abgeschlossen; jeder Erstlher wird jedoch schon
'durch die Unterfertigung d?6 klcjt^tionsoroto-
colls für die genaue Zuhaltung der Lieferung
und der Licitatwnsdedi/ignlsse verantwortlich.

Gray 9m 2 l . I u l l 183/ .

L i c i t a t i o n s b e d i n gnisse
rücks i ch t l i ch der B e i s t e l l u n g des B e -
d a r f e s de r v e r e i n t e n E a m e r a l - G c »
f a l l e n v e r w a l t u n g , d c r d r e i E a m c r a l -
Bez l r k b V e r w a l t u n g e n G r a t z , M a r -
b u r g u n d B r u c k , u n d d «r sonst u l. t e r-
sschenden Ge f ä l l s am te r , an P a p i e r -
s o r i e n l m L a u f e des V e r w a l t u n g s -
j a h r e s l ü 5 3 / o d e r auch der a u f e in»
a n d e r f o l g e n d e n J a h r e i 3 5 6 , t L Z g
u n d l 8 ^ c > . — l . Die vereinte Eameralver»
waltung überlaßt die Beistellung dcS Bedarfes
an Paplersorten für sich, für die drei Cameral-
Bczlrksverwaltungcll, Gratz, Marburg und
Brück, und für dle unterstehenden Gifal lsäm-
ter auf ein ganzes Jah r , d. i. vom 1. Novem-
ber 185/ bis leyten October i 3 3 3 , odcr auch
für die drei aufeinander folgenden Verwaltungs-
jahre i 3 5 6 , 16^9 und i6/z0, an dcn Mlndest-
forderndcn. — 2) Die beizustellenden Papiersor-
ten müssen gen i u nach jencn Mustern, welche
bei der Llcltation vorgewiesen, abgeliefert w^r»
dcn. Z u dem Ende hat jeder Ersteher eigene
Muster sciner Fabrikate vorzulegen, welche dem
Contracte beigeschlossen werden. — 3 . D i r Ab-
llcfcrung dcr bestellten Paplersorten an das
Oeconomat der vereinten Eameralvcrwaltung
oder an die Eameral-Bczirksverwaltungen hat
jedesmahl gcgm ordentliche, vom Kanzleidircc-
to r , Referenten oder Amtsvorstcher coramisirle
Fassungsscheine, und gegen einen, vom Liefe-
ranten zu fertigenden Gegenschein zu geschehen.
— Dieje Fassungsscheme hat der Lieferant sei-
l,em Eonto beizuschlleßen, ohne welche kciFe
Zahlungsanweisung erfolgt. — 4. Die Be-
stellungen werden jederzeit mit Bemerkung der
Papicrgatiung und deren Nummer gemacht. —
5' Als Ausrufspreis für diese Papiersortcn, de-
ren beiläufiger noch nicht verbürgter Bedarf in
folgenden Gattungen bestehen dürfte: 2 Rieß
Impe r i a l , 9 Ricß Groß-Negal, 3o Rleß M i t ,
tel» Regal , ^7 Rleß Groß . Median, 5o Nieß
Klc in-Median/ 60 Rleß Groß Anker-Kanzlei,
2ou Nicß Groß Iohann-Kanz lc i , 4 Ricß Ni»
colai-Kanzlci, i 5 Rleß Post-, 6 Rieß Groß
Ankcr-Conccpt, ^00 R,cß Weiß Mi t te l ,Eon-
ccpt, Zoo Nlcß Blau Mi t te l Concept, z5 Rieß
großcs P^ck-, Lo Nleß Einmacht oder Säckel-,
4 Nieß F luß - und. 3o Ricß Groß Johann-
Druckpapier, werden bestimmt, und zwar für
den Rleß ») Postpavier Mit 5 6. H7 kr.; ^»)
Groß Iohann-Kanzlci mit 3 st. 5 kr. ; c ) Groß
Anker-Kanzlei m»t5 fi. 55 kr. ; cl) K le in Median
mit 5 st^ 55 kr.; <?) Groß Median mit 7 fi. 8 kr.;
t ) Mittel-Regal mit »3 fi.; ^) Groß-Regal
l I fi. 46 kr.; k ) Imper ia l 'Rega l , mit 14 fl.
25 kr.; i) W n ß Mi t t i l -Eoncept mik.2 fi.j ^ )
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Blau MltteliConcept mlt 2 si.; ?) Groß Anker-
Concept mit 2 st. 59 kr.; m) Collvert, oder
Sackelpapier » st. 2^ kr.; n) Packpapier mit
9 fi.; 0) Flußpapier mit 56 kr.; p) Groß I o ,
Hann-Druclpapier mit ! fl. 5/» f r . ; ss) Nicolai«
Kanzlei mlt ) st. ,7 kr. — 6. Jede Beissellung
muß sogleich, die Waare fehlerfrei und von gu-
ter Dual i tät, endlich dem Musterbogen gleich,
geliefert wtrden. — Jede schlechte oder fehler«
hafte Papiersortc wird zurückgestoßen, und es
sieht der bestellten Behörde frel , nöthigen Falls
fich die fehlerhafte Paplersorte auf des ?,eferan<
ten-Koslcn und Gefahr anders woher auf belie-
bige Weise, allenfalls im Wege einer neucn Ll-
citation zu verschaffen, wenn die Contractsbe»
dingungen nicht genau zugehalten werden. —
7. Den vierteljahrig, zum Behufe der Zah-
lungsanweisung vorzulegenden Contcn, sind die
3^eIIungsscheine und bezüglichen Musterbögcn
beizulegen, damit d,e angesprochenen Zahlungs-
betrage von der Eensurbehälde liquldüt werden
können. — 9. Jede einzelne Papiergattung
wird besonders ausgerufen, und die Beistellung
dem Mindestfordernden überlassen; es werden
jedoch auch Anböthe auf die volle oder thcilwci»
se Lieferung derselben berücksichtiget, und bei
gleichen Anbothen demjenigen der Vorzug ein-
geräumt, welcher die L,cferung der qrößten Par-
thlt übernimmt. — 9. Für den Fa l l , daß der
Ersteher außer Gratz domiciliren sollte, hat der-
selbe wahrend der Dauer des Eontractes einen
bevollmächtigten Gewalistrager in Gral) zu
bestellen, da die Lieferungen jedesmahl im Orte
î > 1!), und zwar unmitlclbar an das bestellen-
de Amt zu geschehen haben. — l o . Zur S i -
cherstcllung der cmgegangcncn Vcrbindlichkcil
ten, für welche jedoch derE'sicher schon durch
Nnterfcniglmg dcö ^cital^onsprotocollcs rer-
anlworllich blelbt, hat jeder Erstehcr noch vor
der Ranficirung dcs, auf der Grundlage dieser
Bedingungen entworfenem Contracts eil'.e zehn-
percennge Caution bar odcr ,n öffeinlichrn, nach
dem Börfecourse zu berechnenden Siaatspapie-
r c n , oder au^v Mltüclss annehmbarer Hypothe-
ken nach dem Verhältnisse dcs ^icitationsergeb-
nisses zu erlegen, Mid zugleich dle Verbindlich»
keit zu übernehmen s daß cr den Stäinpel zu
Einem Contraclsexemplarcaus Eigenem bestrei-
te. — 1 l . Dic Eaut«on wird erst n>ic!) Ablauf
der Eontractsvauer ,md nach Erfüllung der ein-
gegangenen Verbmdl'chkettcli zurückgestellt. —
Grätz am 2?, Jul i 18^7.

vermischte «Verlautbarungen.
Z. «019. (2) Nr. ,973.

G d i c t.
Bon dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Ncu«

siadtl, als Realilistanz, wild allgemein tund ge< ^

macht: Ts sey über Ansuchen der hiesigen Dcpost.
ten- «l>d Waisenc^ss^l gcgen Jacob Nohrmann, in
die execuli"« Bersteigcrinig der, dem Gegner ei-
genthümlichen, kcrSpita!SgüIt RudoIpt)öwcrtl) 5uk
Nr . 25'^,; «t 2.^/g einöiencll^en, zu Slattencg ge^
legend, gerichtlich auf 5ao fi. M . M . geschätzten
behausten Realität nebst einer 5azu gehörigen
Mahlmühle, und de3 in Blatiilike gelcqenen, ?en,
Gute Stauden 8uk Berg.Nr. , ^ , ins Bergrecht
eindieneliden Weingaltt'nö samnu A n . und Zuge^-
bor, im gerichtlichen Hchätzmigsirerthe ps. 5» st.
M . M . , wegen, aus 0cm (Zontuinazlirlhcile voitt
»8. November ,«36, Z. 3o ,o , schuldigen Kapitale
pr. 104 fl. M . M . ncl?si 5 L Zinsen ^. ^. c-. geivit-
l igct, und wegen delen Vornahme drei Feilbiv-
lhunggtermine, alZ: auf den 25. Augx^, 2c). Sep«
tcinber und 2 I . October »«27, jelesm^hl vott ĉ
— ,2 Uhr VormittagS in Loco der Realii.it mit dcin
Anhange anberaumt woroen, daß, f.Ulö ticscRca»
litaten um den gerichtlich erhobenen Sckätzunas«
werth oder darüber nicht c,n Mann gebracht welke«,
sollten, solche beider criltcn auch unter ocmsetbr»
hintangegeben webten rrüiden.
^ Wozu die Licilationslusligen am obbesagten
T.ige uno St^ndc mit dem Beisatze zu erscheinen
eingeladen werden, daß die dicßfä'Nigen Licitations.
bcdingnisse während den Amtästundcn Hieramts
eingesehen werden können.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neustadt! am , '2.
Ju l i ,627.

Z. ,o34. (2) Nr. «".7
E d i c t .

Das rcrcmte Bezi'tl'gericht 3iadmünnsdolf
Macht hiemit bekannt: M.in habe auf Anlangen des
Peter Krai l aus Gleiniy, um öffentliche Feilbie«
thung seiner Häfnenverkftätte sammt dem dabei» l i ^
genden Glundsilicke bei dem gemauerten Kreuz
oder der Straße außer Neumart t l , der Herrschaft
gleichen Namens Luk Urb. 3lr.^"/....,zdiensibar, dcu
Tag auf den »7. August l. I . Lrü'0'3 Uhr iu Lcc^
der )>calltat bestimmt.

Wozu die Kaussufiigen mit dem Beisätze e>n<
geladen werden, daß diese Realität um den Betrag
von Zoo fl. ausgerufen wi rd , und daß die Licita^
ti'onsbcdmgnisfe in dieser Gcrichtökanzlei cingeschf>»
»verdcn können.

Vereintes Bezirksgericht Radman„Zdorf am
7. Jul i 1ÜZ7.

Z. ^070. (l)

I n dem Hause Nr. 6, in der Ca-
puzincrvorstadt, nächst der Wiener«
Commercial-Straße, sind zwei feuer-
sichere, trockene und zu jeder Specu-
lation geeignete Magazine und eins
kleine Schupfe, für die zukünftizs
Michaeli - Zeit zu vermiethen.

Das Nähere ist beim Hauseigen-
thümer daselbst einzuhohlen.
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der h ie r Angekommenen und Abgere is ten.
D e n 31. J u l i 1837.

Hr, Serapis Serrano, und Hr. Crisanto Mar-
tinez, Doctoren, beide v. Salzburg n. Tricst. — Hr.
Benedetto Gentile, Handelsmann, von Trieft nach
Tricst. — Hr. Hermann Daublebsky Frech. v. Ster»
nek, k. k. Gubern!al-t5oncipist, von Klagenfurt nach
Trieft. — Hr. Otto Daublebskp Freih. v. Sternek,
uon Klagenfurt n. Klagenfurt.— Hr. Iac. Faccanon,
Besitzer, von Trieft.

Den H. August. Hr. John Nicholl, Privater,
und Hr. Alex. v. Ncsbitt, englischer Edelmann, beide
«on Trieft nach Wien, — Hr. Johann Platner, Ad-
vocal : Hr. Nicolaus Percsch, Ar6)!tect, und Hr. Fr.
Langer, Handelsmann, alle drei von Trieft nach Ro-
hitfch.— Hr. Carl, Goving; Hr. Moursbere, und Hr.
John Ballarb, Private, alle drei von Tricst nach
Wien. — Hr. Joseph Walluschnig, Handelsmann,
von. Trieft. — Hr. Ioscph Ncßelu, Börse-Handels-
mann, von Triest nach Grätz. — Hr. Krömmcr, k. k.
Major , von Hcrmanstadt nach Mailand.

Den 2. Hr. Marcclli Fürst v. Lubolnirsky; Fra>»
Iadwig Fürstinn v. Lubomiröky? Fr. Theresia Fürstinn
v. Iablonovsky, und Hr. Labislaus Fürst von Iablo-
novskl), alle vier von Triest nach Wien. — Hr. Fried.
Taninr, k. k. Consulacs , Secrelar in Smyrna, von
Smyrna nach Triesi.

Den 3. Hr. Alois Brun i , Handelsmann, von
Trieft nach Agram. — Hr. Eugen Freih. v. Forgatsch,
k. k. Stadt- und Landrcchts.Actuar, und Hr. Adolph
Ritter v. Tschabnschnigg, beide von Klagenfurt nach
Trieft. — Hr. Gabriel VcNosits de Bellouc.r, k. k.
Lotto. Beamte, von Triest nach Wien. — Hr. Chart-
t i n v, Tramplon, und Hr. John v. Hopes, brittische
Edllleute, von Wien nach Triest.

vermischte ^erlautbarunIen.
Z . ,o62. c») Nr. 3/^/H- l!e ,837.

F c i lb i e l h u n g s . l I d i c l .
Von dem k. k. Oberdcrgamtc und Acrggerichte

für das liönigrcich I l l y r i c n , als Realinstaiiz, wird
drkannt gclnackt: Es habe rag k. t. kärlUncrische
Stadt» und Landrecht mit Nolc vom io. Jun i
»L I7 , Z . 3956, das, von ocm 6ar l v- Schweren«
seld'scden 6oncursmass<,.Verwalter, Ferdinand Leu«
paid Deix, einverständlick mit dem (Zrcoitoren^Älls«
sHllsse dahin gestellte Ansuchen um die neuerliche
Vcrstcigl'l'ung tc r , i " cie Oarl v. Schlverenfcl^'.
s<be Soncursmassa gehörigen Montan > und (Zivil»
Lntitäten, wegen, von dcm früher?,! Orsicher der«
selben »licht zugehaltenen Licitatlolisbeoingnisscn,
bewilliget. "

Zu diesem Ende wird die Fcilbicchungstagfat.
M g auf den 23. October d. I . Vormittags um ic,
Uhr in ker dießdergg<-richtlichen Kal: i lc i"mit dem
Beisätze angeordnet, daß sämmtliche feilgebotene
Okgc,!stände, faNS solche nicht um den SchcihutlgZ,
«rerth oder darüber a„ M^nn gebracht werden
könnten, auch unter demselben hintan gegebcu wer»
ten würden. 7 - Die zu vcrstcigelnden Montan«
und lZivil 'Elit ltäten sind:
»< Dr r Hochofen m Nadenthein sammt daju gehö«

ligen 6isen^e»l>bergbaucn, alS:

2) an der Saueregger.AlpeZ
b) am Pock;
c) an der Weilchen, und
6) am Wollaniggbcrg.

2. Ein Hammerwerk daselbft, mit einem Zerren«
feuer, einem Schlage und einem Bratfcuer.

Z. Ein Hammerwerk dasclbst,mit zwei Zerrenfeuern,
zwei Schlägen und einem Bratfeuer, dami
mit zwei Fcinziehfeuern und zwei Schlägen.

»̂  Die WcrkK. und Manipulationö»Gebäu.t'c, alZ:
a) der Hauplwehrschlag;
b) daK Gerinne;
c) das Eiscnmaqazin?
cl) eine Erzquctschmaschinei
c-) der ^'chlackenpoch. und Waschhammcr;
l) zwei ucugemaucrle lZrzrosic;
8) der Hütten« und Hammer.Kohldarn;
^) die WerkSzimmerhülte mit «iner Wohn»
.^s iube ;
'Xein gemauerter Pu l rc r thurm;
^) die Arbeiterwohnung, bestehend aus drei

gemauerten Z immern, einer gewölbten
Küch?, und cmer Dachkammer.

5« >"as Herrenhaus fam,nt Garten, durchaus ge«
mauert und i,n guten Baustande, enthält inl
Erdgeschosse einrn gewölbten Kel ler , zcrci
Wohnzimmer, die Kan. lc i , ein Eisengewölbe,
zwei Ftiichen, ein Speisegewclb und das Bor»
haus. I m ersten Stocke einen kleinen Saa l
und fünf Zimmer. Der Oberbodcn ist mit gu>
tcm Wrick verschen.

Zu diesem Hause gehört aucd ein abgeson-
derter großer T l a d l , der unterhalb gemauert
und mit Ziegeln gedeckt ist. Darin befindet siH
ein PferdesiaN auf 6 Pferde, ein Nindstal! auf
6 Stücke, und ein Sänreitisiasl; in dcr Höhe
die Dreschtenne mit Futterbedällnih.

Abgesondert steht eine auf hölzernen Pfei-
lern ruhende Wage"Hütte nebst einer kleinen
3)adhütte. — Dabei befinden slck zwei gut an.
aelcqie, mit »'iclcn Spa'.^tlvcelcn uni) Obst-
b.wmen vcrsehcne Wurzg^r t in , 2 .̂u und 20
Quad r a t . K lafl? r in c ssc n 5.

6. Die Diencrkaische mit eincm Siockirerke, ent.
halt zur ebenen Erde eine Küche, cinen Keller
und zwei Zimmer. I m ersicil Stocke einen
Vorsaal und vier Zimmer. Dabei befindet sich
ein Wurzgarten von 46 Quadrat-Klaftrr'n.

7. Der sogenannte ?)!cißlitzcrgrund; dieser enthält
»447 i^uaorat-Klaflcr, und ist zur Hälfte mit
schöllen jungen Obstbäumcn beseht. Bei eer
letzten Uebcrschwcmmung wurde jedoch beinahe
ein Vicrlheil davon weggerissen.

2. Eine im Hammergebäude befindliche Haupt, und
Zeugschmiedc.
Dicsc Montan, und tZivil. Gntiläten sind über

Abschlag der darauf haftenden Summen und an«
derer dinglichen Lasten auf 23, ,8 st. 20 kr. (5. M .
gerichtlich geschäht, und wcrcen in diesem Preise
ausgerufen werden. Die Schätzungseperatc und
Licitalionsbcdmgmsse liegen in der dtefjgerichtlichm
Kanzlei taglich in oen gewöhnlichen llmtöstundcll
zur beliebigen Einsicht bereit.

Hierbei wird ausdrücklich bemerkt, daß jeder
Kauftusiiae vyr dem Anfange dcr Licilatisn »o Hi

(Z.Intell.-Blatt Nr. 9?. d. 5. August 2627.) H
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des obigen Schätzungswertes als Vadium zuHan»
den derLicitationscommissian zu erlegen habe, wel«
ches dem Ersieher in den Meissdoth eingerechnet,
ten übrigen Mttbiethenden aber nach geschlossener
Licitation zurückgestellt werden wird.

Klagenfurt am ü. Ju l i 1657. . . >: .

Z. 10Z9. (2) ' ' Nr . 1076.
E d i c t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Staatsherr,
schaft Vcloes wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Valentin Zwetteck von Mitter«
5orf, in die Feilbicthung der, dcm Valentin Ra-
schem zu Studcrf gehörigen, der Herrschaft Rad-
mannsdorf suli» Ncct. Nr . 1020 dienstbaren, auf
2l32 st, 5c> kr. geschätzten Drittelhubc sammt An-
und Z'ugehör, wegen, vom frühern Orsteher Ja«
cob Raschem nicht zugehaltenen Licitationsdeding-
nifse, mittelst einer neuerlichen Ta^sahung undLi-
citation bewilliget, und hierzu ein einziger Tag und
Termin, auf den 25. August l. I . früh um 9 Uhr
in Loco der Realität mit dem Beisätze festgesetzt
warden, daß diese Realität,bei der erwähnten Tag«
sahung um was immer für einen Meistboth auch
unter dein Schatzungswerthe hintangegeben werde.

-Das Sckatzungsprotocoll und die Licitations«
dedingnisse looncn beim.E^ccutionsführer, und hicr-
amtö-in den gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen
werden.

K.K. Bezirksgericht Veldeö am 28. Jun i ,637.

Z. 1040. (2) I . Nr . Ü,g.
lZ d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Weixelbcrg wird kund
gemacht: Es sey über Ansuchen der Grundobrigkcit,
t . k. 3'cligionsfonds.Herrschaft Sitticl), in die Reas-
sumirung der, mit dießg.'ricdtlichem Bescheide vom
20. December iQ35, Nr . i6^u, in d c Fcilbicthung
des, dein Jacob Iavernig von Ivrdorf gehörigen,
auf »99 ft. 55 kr. (H. M . gerichtlich geschätzten Mo«
dilarö, puric^tn schuldigen Urdarialgaben pr. Ü7 st.
59'/,z kr. (Z .M. c. 5. c. gewilliget, zu dleseM Onde drei
Tagfahltcn, als 3c>. August, 14. und 23. Septtm»
der l. I . ' , jcdcr^it Vormittags »o Uhr in Loco I r r «
dorf mit dem Beisätze anberaumt worden, daß,
faNs ein c5cr der andere Gegenstand dci der ersten
und zweiten Tagfahrt nicht wenigstens um den
Schahungswcrch an Mann gebracht werden l'önn«
te, solcher bei der dritten auch unter demselben hint»
angegeben würde.

D'.e Kauflustigen rv-erden demnach zur zahlrei«
cben Erscheinung n'.it dem Bemerken in Kenntniß
qese^t, da'p jcdcr Gegenstand bar bezahlt werden
müssc. .,. , , , .., -

Bezirksgericht Weixelberg am 29. Juni »637»

Z. ,0^3. (2) Nr..,,ää3.'
E d i c t . , l ^ j l , i ,z^ >/iz<l

Vom k. t. Brzirkögcrickte Micbclstettrn M-
K'raindurg wird hienüc bekannt gemachl: <Zs habe
Anton öogat vcn Krainburg, lridcr IoseK'ha, Ga-,
ldul-ina, Helena, Joseph und Johann Gog^.lla, die.,
Filagc auf Ver iäht t . und (Z.rloschcne'rllälung des,
vom Nntcn Gogalla zu Gunstcn derselben uver

die, solchen nach ihrer verstorbenen Mutter Fran«
zisca, geborneKleindienstinn, angefallenen ErbZ«
Portionen, im Gesammtdetrage pr. ,654 ft. 2^. t°r.,
unterm 14. Jun i »766 ausgestellten, und unterm
6. Februar »770 auf das Haus sub ßonsc. Nr. 126
in Krainvurg, den Garten und hiczu gehörigen "^
Birkacdantheil, inlabulircen Iievers «, Schuld, und
Satzbricfes, dann wider Andreas Scbiffrer auf
Verjährt- und Erloschcnerl'lärung des, zwischen
demselben und Anton Tcrpinz abgeflossenen Kauf«
Vertrages <Ic!o. 20. Ju l i 2795 et iin^dul.^to 3,. J u l i
1795, rucksschtlicd eines, z'u Gunsten des Crstehcrs
haftenden Kaufschillingsrcstes pr. 40a ft., bei diesem
Gerichte angebracht, worüber die Tagsatzung auf
den ,7 . October d. I . Vormittags um 9 Uhr an.
aeraümt wurde, >— Da nun dcr Aufenthalt der
Geklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und'
bußer den jk. k. Erbläntern befindlich seyn
dürften, so bat man für dieselben den Hrn. Johann
Okorn als (Zurator in dieser Rcchtssacke, und ;:var
auf ihre Gefahr und Kosten aufgestellt. Dieses
wird den Geklagten durch gegenwäriigcz Coict ,^i
dcm lZnde bekannt gcgcbel'., daß sie bei der o!,'cr<,
wähnten Tagsahunq entweder selbst erscheinen, o^er-
dem aufgestellten Vertreter ihre Nechtsbehelf? an
die Hand geben, oder einen andern Sachwaller er«
nennen und diesem Gerichte namhaft macheil,
widrigenfalls sich dieselben dic aus dieser Veral)»
säumung entspringenden nachchciligen Folgen selbst
zuzuschreiben haben.

K. K. Bezirksgericht Krainburg dcn 2o< Juli

Z. 1O7I. (1)
Das Haus Nr. i35 in der Flo-

riansstraße ist aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kauflustige belieben bei dem
Eigenthümer des Hauses selbst die
weiteren Auskünfte einzuholen.

Z. IQ/2. (l)
I n der Ursuliner-Gasse Haus-

Nr. 55 lst eme Wohnung von 5 — 6
Zimmern nebst allem Zugchör, dann!
eme Stallung auf 2 — /, Pferde und
Wagenremise zu vergeben. Das Nä-
here erfährt man im nähmlichen
Hause.

<1 ,̂ .V, ^ ^ ^ . . ^ » . " ' "<»h
. ^ . < . ' 7 ^ j / " " " " ^ ^ — '

' I m Kaffeehaus zu Krainburg ist
ein Billard sammt allem Zugehör um
emcn sehr billigen Preis zu verkaufen,
woselbst man auch das Nähere erfährt.


